
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1.1.1: 
Die Anregungen werden berücksichtigt. 
Die Stellungnahme der Oberen Landesplanungsbehörde vom 06.08.2018 
enthält keine Anregungen. 
Mit der Stellungnahme vom 06.08.2018 wurden lediglich Anregungen der 
Dezernate Obere Forstbehörde und Bauleitplanung vorgebracht. 
Diese Anregungen wurden bereits abwägend berücksichtigt: 
Die überbaubaren Flächen wurden reduziert und die Baugrenze 
zurückgenommen sowie ein Hinweis auf den Gefahrenbereich Wald 
aufgenommen. 
Auch wurde die Begründung um Hinweise zur Lärmproblematik während der 
Abbrucharbeiten und des Neubaus ergänzt. 

Bauleitplanung der Stadt Wetzlar 
 

1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 223 „Schulzentrum, Hallenbad Europa, Frankfurter 
Straße, Europapark“, Stadtteil Wetzlar (Teil-Änderung) 
Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen im Verfahren gem. § 3 Abs. 2 BauGB 
 

STELLUNGNAHME: 1.1 RP Gießen, Schreiben vom 16.05.2019 und vom 21.05.2019 

1.1.1 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1.1.2: 
Die Anregung wird zur Kenntnis genommen. 
Der Einleitantrag wird unabhängig vom Bauleitplanverfahren gestellt. 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wurde am 21.05.2019 nachgereicht (s. Punkt 1.1.4) 

1.1.2 



 

 
Zu 1.1.3: 
Der Anregung wird nicht gefolgt. 
Eine weitere Zurücknahme der Baugrenzen erfolgt trotz des Gefahrenbereiches 
zum Wald nicht, damit die Fachplanungen nicht zu sehr eingeschränkt sind.  
Auch kann die Forderung nicht nachvollzogen werden, da auch der 
Gebäudebestand teilweise innerhalb des Gefahrenbereiches liegt. Die 
Zurücknahme auf den Bestand wäre daher inkonsequent, da ein Neubau geplant 
ist.  
Die Baugrenzen müssten daher noch weiter zurückgenommen werden. Der 
Neubau wäre dann aber nicht mehr im erforderlichen Umfange möglich. 
Wenn erforderlich, sind im Rahmen der Fachplanung Sicherungsmaßnahmen zu 
treffen. 
Grundsätzlich kann auch ein Rückschnitt erwogen werden. 

1.1.3 



 

 



 

 
 
Zu 1.1.4: 
Der Anregung wird gefolgt. 
Der Altstandort wird nachrichtlich in die Planzeichnung aufgenommen. Er liegt 
außerhalb des Geltungsbereiches.  
Auch wird nachrichtlich folgender Hinweis aufgenommen: 
„Außerhalb und direkt angrenzend an den Geltungsbereich befindet sich ein 
Altstandort, siehe Planzeichnung: 
Frankfurter Straße 76 (Schlüsselnummer 532.023.090-001.246, Altstandort: 
Chemikalien Großhandel, Status: „Adresse/Lage überprüft/(validiert)“) 
Bei künftigen Baumaßnahmen wird empfohlen, die Mitarbeiter der ausführenden 
Firmen bei Beginn der Arbeiten durch einen fachkundigen Gutachter (Altlasten) 
auf organoleptische Auffälligkeiten unterweisen zu lassen. Ergeben sich im Zuge 
von Baumaßnahmen, Baugrunduntersuchungen, Ausschachtungen oder 
ähnlichen Eingriffen Hinweise auf schadstoffbedingte schädliche 
Bodenveränderungen, sind nach § 4 Abs. 1 und 2 HAltBodSchG die Bauarbeiten 
an dieser Stelle abzubrechen und der Sachstand unverzüglich dem 
Regierungspräsidium Gießen, Dezernat 41.4, zur Prüfung anzuzeigen. Die 
Bewertung durch die Behörde erfolgt gemäß der neuen Nutzung der Fläche.“ 

1.1.4 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1.1.5: 
Die Anregungen werden zur Kenntnis genommen. 
Siehe Ziffer 1.1.4 dieser Abwägung. 
Die Überprüfung kann unabhängig vom Bauleitplanverfahren erfolgen. 
Die Fläche liegt außerhalb des Geltungsbereiches. 
 
 
 
 
Zu 1.1.6: 
Die Anregung wird zur Kenntnis genommen. 
Siehe Ziffern 1.1.4 und 1.1.5 dieser Abwägung. 

1.1.5 

1.1.6 



 

 
 
 
 
 
 
 
Zu 1.1.7: 
Die Anregung wird zur Kenntnis genommen. 
Siehe Ziffer 1.1.4 dieser Abwägung. 
 
Zu 1.1.8: 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Eine Stellungnahme liegt nicht vor. 

1.1.7 

1.1.8 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1.2.1: 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen (s. 1.2.3 bis 1.2.5). 
 
Zu 1.2.2: 
Der Anregung wird nicht gefolgt. 
Eine weitere Zurücknahme der Baugrenzen erfolgt trotz des Gefahrenbereiches 
zum Wald nicht, damit die Fachplanungen nicht zu sehr eingeschränkt sind. 
Auch der Gebäudebestand steht teilweise innerhalb des Gefahrenbereiches. 
Die Baugrenzen müssten daher darüber hinaus zurückgenommen werden. Der 
Neubau wäre dann aber nicht mehr im erforderlichen Umfange möglich. 
Im Rahmen der ordnungsgemäßen Forstwirtschaft ist daher weiterhin dafür 
Sorge zu tragen, die Verkehrssicherheitspflicht zu gewährleisten. 
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STELLUNGNAHME: 1.2 Forstamt Wetzlar, Schreiben vom 16.05.2019 und vom 
30.07.2018 

1.2.1 

1.2.2 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1.2.3: 
Die Anregungen werden berücksichtigt. 
Die überbaubaren Flächen wurden vor der öffentlichen Auslegung 
zurückgenommen und die Waldflächen als solche im Bebauungsplan 
festgesetzt.  
In den Bebauungsplan wurde ein textlicher Hinweis auf den Gefahrenbereich 
„Wald“ aufgenommen. 
Ergänzend wird auf Ziffer 1.2.2 der Abwägung verwiesen. 
 
Zu 1.2.4: 
Die Anregungen werden berücksichtigt. 
Waldflächen werden aufgrund der Änderung, siehe Ziffer 1.2.3, nicht in 
Anspruch genommen. 
 
Zu 1.2.5: 
Die Anregungen werden teilweise berücksichtigt. 
Siehe Ziffern 1.2.2 und 1.2.3 der Abwägung. 

1.2.3 

1.2.4 

1.2.5 



 

 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1.3.1: 
Die Anregungen werden zur Kenntnis genommen. 
Sie betreffen die Fachplanung. 
 
Zu 1.3.2: 
Dem Hinweis wird entsprochen. 
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STELLUNGNAHME: 1.3 Hessen Mobil, Dillenburg, Schreiben vom 16.05.2019 

1.3.1 

1.3.2 



 

 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1.4.1: 
Die Anregungen werden berücksichtigt. 
Da es sich um Leitungen für einen Endverbraucher handelt, muss kein 
Leitungsrecht festgesetzt werden. Im Rahmen der Fachplanungen ist zu prüfen, 
ob die Leitungen verlegt werden müssen. 
 
Zu 1.4.2: 
Die Anregungen werden zur Kenntnis genommen. 
Die Anregungen betreffen die Fachplanung. Festsetzungen zur Koordinierung 
können im Bebauungsplan nicht getroffen werden. Unabhängig davon sind die 
Verantwortlichen bemüht, die Versorger frühzeitig im Rahmen der 
Fachplanungen über die Planung bzw. über die Ausführung zu informieren. 
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STELLUNGNAHME: 1.4 Telekom Technik GmbH, Schreiben vom 15.05.2019 

1.4.1 

1.4.2 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1.5.1: 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Die Stellungnahme vom 06.08.2018 enthält keine Anregungen. 
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STELLUNGNAHME: 1.5 Landesamt für Denkmalpflege, Schreiben vom 06.05.2019 

1.5.1 



 


